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25 Jahre Kammer der Technik 
Obering. O. BOSTElMANN, Vorsitzender des Fachverbandes land- und Forsttechnik der KOT 

Sozialistische Rationalisierung -

Hauptfeld der Arbeit für die Mitglieder der Kammer der Technik 
, 

Die letzten Wochen und Monate waren gekennzeichnet 
durch wichtige politische Ereigni~se und bedeutende Be­
schlüsse, die auch in den Gremien unseres Fachverbandes 
die Grundlage für schöpferische Aussprachen bildeten und 
umfangreiche Initiativen auslösten. 
Der XXIV. Parteitag der KPdSU hat allen Völkern ein 
umfassendes Programm zur Gewährleistung des Friedens 
unterbreitet. Zugleich wurde vor aller Welt mit der Begrün­
dung des neunten Fünfjahrplanes der Sowjetunion ein Pro­
gramm für den weiteren Aufbau der materiell-technischen 
Basis des Kommunismus dargelegt und damit die Ober­
legenheit der sozialistischen Gesellschaftsordnung demon­
striert. Insgesamt werden die Beschlüsse des XXIV. Partei­
tages der KPdSU die Veränderung des internationalen 
Kräfteverhältnisses zugunsten der Sache des Sozialismus und 
des Friedens weiter beschleunigen. 

Beschlüsse der Partei weisen den Weg 

Zum 25. Male jährte sich im April der Tag, an dem die Sozia­
listische Einheitspartei Deutschlands gegründet wurde. Die 
Gründung der SED leitete eine Wende in der Geschichte der 
deutschen Arbeiterbewegung ein und schuf damit die Vor­
aussetzungen für die Entwicklung, wie sie sich seitdem in 
unserer Republik vollzogen hat. Diese Entwiddung ist da~ 
Ergebnis angestrengter Arbeit aller Werktätigen in unserer 
Republik unter Führung der marxistisch-leninistischen 
Kampfpartei, die ihre Verantwortung als umgestaltende Kraft 
.der Gesellschaft in der Vergangenheit erfüllt hat und in 
Zukunft erfüllen wird. 

Die Beschlüsse der 14. und der 16. Tagung des Zentral­
komitees der SED und insbesondere die Direktive zum 
Fünfjahrplan für die Entwicklung d~r Volkswirtschaft der 
DDR 1971 bis 1975 sowie die anderen Dokumente des VIII. 
Parteitages legen vor der gesamten Bevölkerung dar, wie 
wir die nächste Etappe beim kontinuierlichen Aufbau des 
Sozialismus durch die Festigung der materiell-technischen 
Basis bewältigen können und müssen. 
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In der. Direktive heißt es: 

"Die Hauptaufgabe des Fünfjahrplanes besteht in der wei­
teren Erhöhung des materiellen und kulturellen Lebens­
niveaus des Volkes auf der Grundlage eines hohen Entwick­
lungstempos der sozialistischen Produktion, der Erhöhung 
der Effektivität, des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
und des Wachstums der Arbe.itsproduktivität". 

Der sozialistischen Landwirtschaft ist dabei nach wie vor 
die Aufgabe gestellt, die Bevölkerung noch besser mit Nah· 
rungsmitteln und die Industrie mit Rohstoffen zu versor­
gen. Bei der Lösung dieser Aufgabe ist die sozialistische 
Rationalisierung ein objektives Erfordernis für die schnelle 
Intensivierung der gesellschaftlichen Produktion. Die sozia­
listische Rationalisierung ist also eine zutiefst politische Auf­
gabe, wenn wir davon ausgehen, daß sie der Realisierung 
der Hauptaufgabe des Fünfjahrplanes dient. Damit wird 
deutlich, daß keine' Rationalisierungsmaßnahme, kein For­
schungsergebnis und keine Bildungsmaßnahme Selbstzweck 
sein kann und darf, sondern immer dem Hauptziel des 
Sozialismus, nämlich der Erhöhung des materiellen und 
kulturellen Lebensniveaus der Bevölkerung dienen muß. 

In Vornereitung des VJII. Parteitages der SED 

haben die Arbeitsgremien unseres Fachverbandes die Fra­
gen der Rationalisierung in den Mittelpunkt ihrer Arbeit 
gerückt, Uberlegungen angestell t, Erfahrungen ausgetausch t 
und Vorschläge erarbeitet, wie aur den verschiedensten 
Gebieten in der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirt­
schaft die Produktion rationeller gestaltet werden kann. In 
29 Veranstaltungen, wie Fachtagungen, Exkursionen und 
Lehrgängen, an denen rd. 1 900 Mitglieder teilnahmen, 
standen die Aufgaben der sozialistischen Rationalisierung 
im Mittelpunkt. Charakteristisch ist, daß dabei nicht nur 
Erfahrungen ausgetauscht, sondern auch konkrete Vor­
schläge erarbeitet wurden. 

293 

.' 



Der Fachausschuß "Trocknung" führte z. B. 3 territoriale 
Fachtagungen durch, an denen etwa 500 Anlagenfahrer, 
Trocknungsmeister, Neuerer und Betriebsleiter teilnahmen. 
Zweck dieser Tagungen war die Durchsetzung konkreter 
Rationalisierungsmaßnahmen, deren Ziel in der Erreichung 
folgender Parameter besteht: 

Auslastung der j'\'lehrfruchttrockner mit 4500 Stunden 
jährlich, 
Auslastung der Einfruchttrockner mit 3500 Stunden 
jährlich, 
Erzeugung der doppelten l-"lenge Trockengut je Tonne 
Brennstoff, 
Erhöhung der Trockengutqualität durch technisch-organi­
satorische und ökonomische Maßnahmen und Einführung 
eiues Qualitätssicherungssystems, 
Senkung der Verfahrenskosten um 30 bis 40 Prozent. 

Eine gute Initiative entwickelten unsere Mitglieder im Be­
reich der Forstwirtschaft. Eine zentrale Arbeitsgemeinschaft 
stellt sich das Ziel, eine technologische Linie zur Stangen­
und Langholzgewinnung auf der Basis des Radtraktors 
445 V bzw. Kleinkeltentraktors SV 445 zu entwickeln. Diese 
Aufgabe soll, ausgehend von der Direktive zum Fün fjahr­
plan 1971 bis 1975, dazu beitragen 

durch Pflegemaßnahmen das Leistungsvcrmögen der 
Wälder zu erhöhen, 
die Nutzbarmachllng von Dünnholz in der Möbel- und 
Zellstoffindustrie schneller zu realisieren, 
den Anteil der schweren körperlichen Arbeit in der 
Forstwirtschaft zu vermindern und 
elie Grundfonds in der Forstwirtschaft effektiver zu 
nutzen. 

In der Arbeitsgemeinschaft arbeiten Spezialisten und Neue­
rer aus forstwissenschaftlichen Einrichtungen, Ingenicur­
schulen, der VVB und der Betriebe zusammen. 
Der Fachausschuß "Gemüseproduktion" bereitet gemeinsam 
mit dem Institut für Gemüsebau Großbecren der DAL, dem 
VEB Kombinat für Gartenbautechnik Berlin und der iga 
eine Veranstaltung zur effektiven Nutzung neuer Forschungs­
ergebnisse sowie zur Vermittlung der fortgeschrittensten Er­
fahrungen der gärtnerischen Praxis und der Neuerer für die 
Intensivierung und sozialistische Rationalisierung der Feld­
gemüseproduktion vor. 

Schwerpunkte für diese Veranstaltungen sind: 

die Erhöhung der Produktion von Gemüse, 
die Einführung neuer Verfahren und der entsprechenden 
Maschinensysteme für handarbeitsarmc Produktionsver­
fahren, 
W'ege zur Erzielung steigender und stabiler Gemüse­
erträge durch bessere Ackerkultur und leistungsfähige 
Sorten, 
umfassende Durchsetzung der sozialistischen Betriebs­
wirtschaft beim Anbau, der Aufbereitung und Lagerung 
von Gemüse. 

Auch die Fachausschüsse "Pflan::.ensclwt;:,", .,Fleisch",irt· 
schaft" der WZV "Meliomtion" und das KDT-Aktiv bei der 
VVB Zucher- und Stärkeindustrie führten Veranstaltungen 
durch auf dellen darüber beraten wurde, welche Maßnah· 
men :ur sozialistischen nationalisierung empfohlen werden 
I,(innen. 
;'\Icben diesen Aktivitäten in den z.cntl'alen Gremien unseres 
\'erbandes konnten wir in VOl'st<lndssitzungen bei den I3e­
triebssektioncn des LIVV Glistrow, der Zuckerfabrik Güstrow 
Lind dcs Stantlichen ForstwiJ'bchaftsbetriebes Grimma fest· 
stellen, daß die Betriebssektion eIl sehr konkrete Au fgnllen 
ntls dem nationalisierungsprogramm der Betriebe iibcrnoll1-
1l1Cn haben und aktiv an deren H,'n lisicrung mitwirken. 

Neue Initiativen unserer KOT-Mitglicder 

In unscrer Arbeit "';1'(1 immer deutlicher sid"bal', daß don 
gute Fortschrille el'zielt werden, \\'0 es unsere ilJitglieder 
verstehen, die ökonomischen Gesetze des Sozialismus zu 

erkennen und sie in ihrer Tätigkeit bewußt auszunutzen 
und anzuwenden . Immer deutlicher wird aber auch, daß 
die umfassende Bildung eine Notwendigkeit ist, der wir 
stärker Rechnung tragen müssen. 

Das Präsidium der KDT hat in seiner Beratung am 30, 
April einen Beschluß über den Beitrag der KDT-Weiter­
bildung zur produktiven und effektiven Erfüllung der 
Volkswirtschaftspläne verabschiedet. Dieser Beschluß stellt 
die Aufgabe, durch unsere Bildungsatbeit einen konkreten 
abrechenbaren Beitrag zur Erfüllung des Volkswirtschafts­
planes und des Fünfjahrplanes zu leisten, d eren 'Virksam­
keit an den Ergebnissen der Produktion sowie am wissen­
schaftlichen Vorlauf für die folgenden Volkswirtschafts­
pläne gemessen werden muß. Aus dieser AufgabensteIlung 
wird deutlich, daß das Hauptfeld der Weiterbildung in den 
Betrieben und Kombinaten liegen muß. 

Unsere Betriebssektionen müssen sich daher mit darür ein­
setzen, daß - ausgehend von der allseitigen Intensivierung 
des Produktionsprozesses - die Ingenieure, Okonomen und 
Neuerer rechtzeitig auf die Erfordernisse der gegenwärtigen 
und zukünftigen Volkswirtschaftspläne vorbereitet werden. 
Sie müssen auch darauf Einfluß nehmen, daß das neue 
Wissen und Können im Kampf um die Planerfüllung ange· 
wendet wird. 

,"Vie derartige Weiterbildungsmaßnahmen unmittelbar pro­
duktionswirksam werden können und welche neue Formen 
sich entwickeln, hat das KDT-Aktiv bei der VVB Forst­
wirtschaft in Potsdam bewiesen. 

Dieses Aktiv führte auf der Grundlage des Weiterbildungs­
programms der VVB einen 10tägigen Lehrgang für Haupt­
technologen des VVB-Bereiches durch. Nach der Behand­
lung der gesellschaftspolitischen und fachspezifisch en The­
men praktizierten die Lehrgangsteilnehmer 4. Tage im kom­
plexen Einsatz nuf dem Holzausformungsplatz Ferch-Line­
witz. Die Aufgabe bestand darin, in Anwendung und Nut­
zung des vermittelten Wissens auf dem Gebiet der Techno­
logie und der wissenschaftlichen Arbeitsorganisation ein 
Rationalisierungsprogramm für diesen Holzansformungs­
platz gemeinsam mit den 26 Beschäftigten dieses Platzes 
auszuarbeiten. Im Ergebnis wurde eine verbesserte Techno­
logie geschaffen, die 11 Arbeitskräfte freisetzt und darüber 
hinaus zu einer Verbesserung der Arbei ts- und Lebensbedin­
gungen für die Werktätigen führt. 

Diese Beispiele und Jie in Vorbereitung des Parteitages ge­
sammelten Erfahrungen zeigen, daß es dann gelingt, meß­
bare Ergebnisse in der Gemeinschaftsarbeit in unseren Gre­
mien zu erzielen, wenn Klarheit besteht über den Inhalt der 
sozialistischen Ra tionalisierung. 

Die sozialistische Rationalisierung ist eben nicht eine mög­
liche Variante für die Durchsetzung des wissenschaftlich­
technischen Fortschritts, sondern die generelle Methode zur 
l'deisterung d er wissenschaftlich-technischen Hevolutioll in 
der DDR, die in höchstem Maße Schöpfertum, Disziplin 
und den Einsatz der ganzen Person unserer Mitglieder 
erfordert. Die gezeigten Initia tiven "ind ein Ausdruck dafür, 
daß auch unsere Mitglieder die kOllstrukti\'cn und opti­
mistischen Ziele des Fünfjahrplanes 1971 llis 1975 durch 
neuc Ideen mit Leben erfüllen. Damit bekundcn wir, daß 
wir mit ,dler Krnft die bewährte kontinuicrliche Politik 
in unserer Republik unter Führung dei' Sozinlistischen Ein­
heitspartei Deutschlands unterstützen lind tins dnlllit nll~h 
\'011 hinter die Beschlüsse des "nr. Pnrteilages der SED 
stellen. 

l\m 2. Juli begingen wir dcO] 25. Jahrestag der GrÜlldung 
unserer Ingenieurorganisatiol1. In den v ergangenen 25.]nh­
rrn hat sich die Kammer der Technik unter Führung der 
SEO zu einer sozialistischen Ingellieurol'g:lnisntion el1 t\\'ik­
kelt, di e fest zu ihrem sozialistischen Vaterland - der 
DDR - steht und dereIl lVlitglieder alles dnrnn setzcn, 
ihren schö]lf~rischcll Beitrag Zllr allseitigen Stärkung der 
DDR zu leisten. A 8398 
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Ingenieur WERNER RICHTER 

Völlig unerwartet verstarb am 10. J'vlai 1971 Ingeni eur WERNER RICHTER, 
Direktor des LIW Liebertwolkwil z, im Alt er von 48 Jahren. 

WERNER RICHTER erlerntr den Beru[ eines Lokschlossers, ,eil) gesamtes 
" ' irken nach der Zerschlagung des Hitlerfaschismus war aber der landtech­
nischen Instandhaltung gewidmet. Er arbeiteie von HlLi7 his 1();,(l <lls I\fz­
und Landmaschinenschlosser und W:lr dann als Techni,,·her Leiter maßgebli ch 
:Im Aufbau des heutigen LIW Jüterbog und de, Reiriebes Kyrilz beteiligt. 
Als Technischer Leiter und später a ls Direklor erwarb er sich gnlße Verdienste 
bei der Entwicklung des heutigen LlW Wriezen. Seit 1959 leil e te WERNER 
RICHTER erfolgreich das LIW Liebertwolkwitz. Nach Sludium :111 der Inge­
nieursehule für Landtechnik erwarb er die Qualifikation fils Ingeni eur für 
J .a ndtechnik. 

Ing. RICHTER hat sich leidenschaftlich und unbeugsam jahrzehntebng fiir 
die Entwicklung unserer Republik eingesetzt, u. a. war er einer der Weg­
bereiter für die Schaffung der VVB Landtedmische Instandse tzung. Danl< 
seiner hervorragenden Leistungen als sozialistischer Leil.; r und seiner mensch­
lichen Eigenscha ften genoß W ERNER RICHTER hohes An s~hcn bei allen 
Beschäfligten seines W erkes, bei den Mitarbeitern der VVB und den Direk­
loren der anderen LIW. 

Als Vorstandsmitglied des Fachverbandes Land- und Forst- · 
tcehnik der KDT, als Vorsitzender des Fachvorstandes Land­
und Forsttechnik im Bezirk Leipzig sowie als langjähriges 
J\Jitglied des Fachausschusses Land technisches Instandh,d­
tungswesen der KDT trug WEHNER RICHTER zur Ent­
wicklung der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit bei. Er 
hatte maßgeblichen Ant eil an vielen Neuerungen und Rntio­
nalisierungsmaßnahmen , Pionierarbeit leistete er bei der 
Entwicklung von Methoden der Einzelteilaufarbeitung für 
die sozialistische Landwirtschaft. Als Direktor des Leit­
betriebes der Erzeugnisgruppe "Getriebe" setzte er sich 
immer für die Lösung der anstehenden Probleme zum Nut-
7.en unserer Landwirtschaft ein. 

Geno sse RICHTEn. war Mitglied der Ortsleitung der SE D 
und hat sieh im Rahmen der Nntionalen Front im Ort 
Liebert\\'Olkwitz große Verdienste erworben. Er wurde dafür 
mit der Ehrennadel der Nationalen Front in Bronze aus-
gezeichnet. Seine Leistungen in der beruflichen Arbeit fan­
den Anerkennung durch die zweimalige Auszeichnung als 
Ak,tivist lind durch die Verlcihlll1~ des Titels "Verdienter 
Aktivist". Die Kammer der Technik zeichnete ihn mit der 
Silbernen Ehrennadel au s. 

All e, die lng. WERNER RICHTER kannten, werdelI ihn in 
ehrender Erinnerung behalten. 
Ing. w. VOLZKE, KDT A 8.39.:; 
Generaldirektor der VVB Landtechni sche Instand setzung 

- --- ----- ------- - _._------- - ----------_._--------

Oberingenieur WERNER BAUMGART 

Am 7. Mai 19i1 verstarlJ (In den Folgen eines Verl, ehrs­
unfall es der Vorsitzende der n e\'isionskommission unseres 
Fachverband es Land- und Forsttechnik der KDT, Obering. 
'''' ER NER BAUMGART, im Alter von 54 .lahren. 

Kollege BAUl\lGART wur als Hauptenerge tiker und Sicher­
heitsinspektor beim Staatlichen Komitee für Aufkauf und 
Yprnrbcitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse beim RLN dr l' 
DDR tä tig. 

Er w<lr Mitbegründer der Kammer der Tech nik im Lnncl 
Thüringen uud hat sehl' aktiv beim Aufbau und d er Enl­
wicklung der ArlJeit des Fachverbnndes Lebensmittelindu­
s trie und un seres Fn r'hverbandes mitge\\·irkt. 

Bis 701111) 8. November '19G9 \\' <l r OlJering. BAUJ'lIr.ART Vor­
sitzend er dcr flevisionskommission des f ach verband es 
Lebensmittelindu slric untl se it dieser Zeit übte er diese 
Fllnkt.ion in unserem Fachverbnnd aus. Er war Mitglied 
des Fachausschusses .,En ergiewirt schaft" im FV Energie 
sowie Mitglied des FA "Rationelle En ergieanwendung m 
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der Land- und Nahrnllgsgüterwirtsclwft" LIn seres Fachver­
bandes. 

Als An erkennung für seine unermüdliche Einsntzbereitschnft 
und Aktivität sowie sein e Leistungen in der Kam mer der 
Technik wurd en ihm durch das Präs idium die Ehrenur­
kunde, die Silberne und die Gold ene Ehrenl1 <l del cl <' r KDT 
\'e rl iehen. 

Noch in letzter Zeit hatte l\oll ege BAUi\lG .\lrr weselltlichell 
Anteil an der Org<1nisierung des en el'giewil'tschaftliehen 
Wettbewerbs im Bereich der NahrungsgLiterwirt scha ft und 
nll der Entwicklung der Initiative auf dem Gebiet der 
Energiewirtschaft im VE Zuckerkolllbin<lt ,.Nordkristull " 
Güstrow, das zum en ergiewirH;choftlichen Musterbelri ph 
entwi ckelt wurde. 

Wir verlieren in Obering. BAUi\IGART einen ullserer 
Aktivsten und werd en sein And enken in Ehren hnlten . 

Ohcring. o. nOSTEL'/.·\"'N, 
Vorsitzender des FV Land - und fors Ltechnik der KDT 
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~[jJ 25 Jahre VEB Verlag Technik 

Zur Entwicklung des Verlages 

In diesen Tagen kann unser' Verlag auf sem 25jähriges 
Bestehen zurückblicken . Mit der Erteilung der Lizenz­
urkunde Nr. 80 durch die Sowjetische Militärverwaltung für 
die Zeitschrift "die Technik" im Jahr 1946 wurd e der 
Grundstein unseres Verlages gelegt. Das dringende Bedürf­
nis nach neuer technischer Literatur, die für den friedlichen 
Wiederaufbau ebenso benötigt wurde wie Material, Maschi­
nen und neue Produktionsstätten, ließ die verlegerischen 
Aufgaben rasch wachsen. Der ersten Zeitschrift folgten bald 
weitere Publikationsorgane auf den Fachgebieten Elektro­
technik, Bauwesen, Energietechnik, Maschinenbau, Ver­
kehrstechnik, Chemie, Metallurgie, Gießereitechnik, Silikat-

.' technik, Wasserwirtschaft und Vermessungswesen. Zu die­
sen neu herausgegebenen Zeitschriften zählte ab 1951 auch 
unsere "Deutsche Agrartechnik". 

Mit wenigen Mitarbeitern haben wir begonnen. Der Mit­
arbeiterstab wurde bald größer, die vedegerischen Erfah­
rungen wuchsen schnell. Namhafte Wissenschaftler und 
junge Autoren halfen, den Auftrag der Partei der Arbeiter­
klasse zu erfüllen, den neuen Anforderungen entsprechende 
technische Literatur herauszugeben. 

Neben den im Verlag entwickelten Büchern halfen die in 
engel' Zusammenarbeit mit Verlagen und 'Vissenschaftlern 
der Sowjetunion herausgebrachten lJbersetzungen bedeu­
tender Werke der sowjetischen Fachliteratur, die geistigen 
Potenzen der Wissenschaft in der UdSSR für unseren 
Wiederaufbau zu erschließen. Insgesamt hat der Vedag seit 
seinem Bestehen 551 übersetzte Titel herausgebracht, davon , 
514 lJbersetzungen hervorragend er Lehrbücher und anderer 
'Werke aus dem Russischen. 
Im J ahre 1951 lagen die ersten 62 Bücher des Verlages vor. 
Fünf J ahre später waren os bereit$ über 1000 Titel mit 
einer Gesamtauflage von rund 3 Millionen Exemplaren. 
Man konnte schon von einer neuen technischen Literatur der 
DDR sprechen. 
Um die mit der Entwicklung der Volkswirtschaft verbunde­
nen vedegerischen Probleme besser beherrschen zu können, 
wurden 1960 die wissenschaftliclJ-technischen Vedage der 
DDR spezialisiert und neue Fachverlage gegründet. 

Der VEB Ved ag Technik ist seitdem für die Literaturent­
wicldung auf den Gebieten Maschinenbau und Elektrotech­
nik sowie für die Herausgabe aller mehrspraclligen Wörter­
bücher verantwortlich. Diese Verantwortlichkeit erstreclct sich 
auf alle Niveaus tufen der Liter:\tur. 
Die fachliche Profilierung des Vedages förderte die Entwick­
lung vieler bedeutender Werke, die hohe internationale 
Anerkennung gefunden haben. Dazu zählen die Taschen­
bücher "Maschinenbau, Elektrotechnik und Feingeräteteclmik, 
die REIHE AUTOMATlSIEfHJNGSTECHNIK sowie den 
Lehrplänen angepaßte neue Hochschul-, FachscllUl- und Be­
rufsschullehrbücher. 
Das erste mehrsprachige TECHNIK-WORTERBUCH er­
schien 1962. Viele weitere folgten . Die weite Verbreitung 
dieser Wörterbüche!' beweist, daß auch eine so komplizierte 
und komplexe verlegerische Aufgabe bewältigt worden ist. 
Die Buchproduktion unseres Verlages nahm folgenden Auf­
schwung: 

Jahr Titelanzahl Gesa mtauflage 

1951 62 148 800 
1960 104 395800 
1965 170 1080300 
1970 173 1423 700 
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Das Verlagsprogramm 1971 umfaßt 

189 Buchtitel mit über 1,5 Mil!. Exemplaren 
25 Zeitschriften mit über 4,0 Mil!. Exemplaren 

350 Lehrbriefe mit 700000 Exemplaren. 

Seit 1951 wurden insgesamt 3253 Titel lnit 16521600 
Exemplaren herausgegeben. 

Die Zeitschriftenproduktion entwickelte sich wie folgt: 

Jahr Anzahl der Zeitschriften verkaufte Exemplare 

1951 1ß 724400 
1960 22 2566200 
1965 23 2759700 
1970 25 3 741700 

Seit Gründung des Verlages wurden 54433500 Zeitschriften­
exemplare vertrieben . 

Außerdem gab der Verlag insgesamt 5700 Lehrbriefe mit 
rd. 8700000 Exemplaren für verschiedeI]e Hochschulen und 
Universitäten der DDR heraus. 

'Wie auf allen anderen Gebieten sind auch die Koopera tions­
beziehungen zwischen Verlagen der sozialistischen Staaten­
gemeinschaft gewachsen . Es gibt zahlreiche Beispiele einer 
nützlichen Arbeitsteilung zw;,chen den Partnerverlagen, die 
sich durch gemeinsame Aufgaben und freundschaftliche Be­
ziehungen verbunden fühlen. 

Zur Realisierung unserer verlegerischen Vorhaben dienen 
Kooperationsbeziehungen zu 18 Druckereien, 3 Klischee­
anstalten und 6 Buchbindereien. Der guten Arbeit dieser 
Betriebe ist die polygrafische Qualität unserer Bücher und 
Zeitschriften zu verdanken. Sie fand wiederholt Anerken­
nung im DDR-Wettbewerb bei der Auszeichnung der schön­
sten Bücher. 

Für die Verdienste beim Aufbau des Sozialismus und bei 
der Stärkung der Deutschen Demokratischen Republik er­
hielt der Verlag anläßlich seines 20jährigen Jubil äums Im 
J ahre 1966 den Orden "Banner der Arbeit". 

Die zukünftigen Aufgaben des Verlages 

Richtschnur für die weitere Literaturentwicklung sind die 
in der Direktive zum Fünfjahrplan 1971 bis 1975 fest­
gelegten Hauptaufgaben der Voll;swirtschaft sowie die Be­
Sclllüsse des VIII. Parteitages der SED. 

Unser Verlag muß seinen Beitrag dazu leisten, daß die in 
diesen Materialien umrissenen Schwerpunktaufgaben erfüllt 
werden . 'Vir müssen einmal in unseren Zeitschriften und 
Büchern die dazu notwendigen Kenntni sse auf den von uns 
betreu ten Fachgebieten und neue Ergebni sse der Wissen­
schaften vermitteln . Zum anderen gehört es zu unseren vor­
rangigen verlegeriscllen Aufgaben, Baukastensysteme von 
Lehrbüchern zu schaffen, die den aus der 3. Hochschul­
reform abgeleiteten Grundsätzen und Richtlinien entspre­
chen, um damit zur Herausbildung hochqualifizierter Fach­
kräfte beizu tragen. 
Durcll Entwicklung von Baukastensystemen und durcli 
moderne Formen der Stoffdarstellung ist der Informations­
gehalt der Literatur wesentlkh zu erhöhen. Die publizisti­
schen Aufgaben sind als Einheit von Politik, Ideologie, 
Wissenschaft, Technik und Okonomie so zu lösen , daß die 
Informationen den Zielen des entwickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus dienen. 
Unser Programm mehrsprachiger Fachwörterbücher gewinnt 
mit der zunehmenden Arbeitsteilung im Rahmen der RGW 
in den kommenden Jahren weiter an Bedeutung. 
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Unsere Zeitschriften werden sich in den näcl!sten Jahren in 
ihrem Charakter verändern. Als kollektive Organisatoren 
und Propagandisten unserer technischen Politik werden sie 
die notwendigen Informationen in neuen, den Aufgaben 
angepaßten Formen vermitteln. Dazu gehört eine verstärkte 
Anwendung der Informationsartikel mit Fachdepot. 

Die weitere Entwicklung der landtechnischen Literatur 
unseres Verlages wird ebenfalls durch die bereits genann­
ten Gesichtspunkte bestimmt. llnsere Zeitschrift "Deutsche 
Agrartechnik" sieht es als ihre Hauptaufgabe an, durch wis­
senschaftlich fundierte, praxisverbundene Beiträge zur 
schneIteren Einführung neuer wissenschaftlicher und techni­
scher Erkenntnisse beizutragen und damit die Steigerung 
der Produktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse durch sozia­
listische Intensivierung zu unterstützen. Ferner wollen wir 
die Aus- und Weiterbildung entsprechend den Erfordernis­
sen des schrittweisen Ubergangs zu industriemäßigen Pro­
duktionsmethoden mit unsereIl lVIöglichkeiten fördern. 

Die Buchproduktion des Verlages auf dem Fachgebie t Land­
technik wird in den kommend en Jahren folgende Diszipli­
nen betreffen: 

Landtechnische Grundlagen 
Maschinen für Pflanzenproduktion 
Maschinen für Tierproduktion 
Traktoren 

Instandhaltung einschließlich Diagnostik 
Landwirtschaftliche Trocknungstechnik 
Landwirtschaftliche Fördertechnik 
Land technischer Anlagenbau 
sowie weitere spezielle Gebiete (Hydraulik u. a.) 

Diese VT-Literatur ist für die l\utzung in der Praxi s der 
Landtechnik und des Landmaschinenbaus sowie für Lehr­
und Studienzwecke an. Ingenieurhochschulen und Jngenieur­
schulen für Landtechnik, den Technischen Universitäten 
und den Landwirtschaftlichen Sektionen an Universitäten 
und Hochschulen vorgesehen. Sie wird sich aus weiteren 
Auflagen bewährter Fach- und Lehrbücher dieses Fach­
gebietes sowie aus einer in Vorbereitung befindlichen Bu ch­
reihe "Landmaschinen technik" zusammensetzen. 

Dank an alle Mitwirkenden 

Unsere erfolgreiche Verlagsarbeit in den vergangenen 25 Jah­
ren und die hohen Ziele für die Zukunft gehören zur Ent­
wicklun g unserer sozialistischen Gesellschaft. Auf dem bis 
heute zurückgelegten Weg des verlegerischen Wirkens haben 
yiele an unserer Seite gestanden. 

Unser Dank gilt allen, mit denen wir durch gemeinsame 
Arbeit die guten Ergebnisse erreichten, insbesondere unseren 
zahlreichen Autoren sowie den Mitgliedern unserer Redak­
tions- und Lektoratsbeiräte. A 8287 

Iny. F. A. MACH, KOTO 
Aufgaben und Arbeitsweise des FA .. Rationelle 
Energieanwendung" im FV Land- und Forsttechnik der KDT 

Durch die Beschlüsse des Ministerrates im Jahre 1969 und 
1970 wird deutlich, daß die Entwicklung einer hocheffek­
tiven Energiewirtschaft in allen Bereichen der Volkswirt­
schaft der DDR untrennbarer Bestandteil des ökonomischen 
Systems des Sozialismus ist. Die Erhöhung der Effektivität 
der Energieanwendung und die Senkung des spezifischen 
Energieverbrauchs sind auch in der Direktive des ZK der 
SED zum Fünfjahrplan 1971 bis 1975 als Schwerpunktauf­
gaben genannt. 

Die Verbesserung der energiewirtschaftlichen Effektivität be­
einflußt auch das Tempo der Entwicklung der Landwirt­
schaft und Nahrungsgüterwirtschaft, das Tempo d er Ent­
wicklung industriemäßiger Produktionsmethoden in der 
Landwirtschaft sowie die komplexe Automatisierung im Ge­
samtbereich. 

Das erfordert eine umfasseude und wirksame Gestaltung der 
Masseninitiative im Bereich der Landwirtschaft und Nah­
rungsgüterwirtschaft zur Durchsetzung der Maßnahmen der 
rationellen Energieanwendung, auch durch die Kammer der 
Technik. Deshalb wurde auf Beschluß des Fachverbandes 
Land- und Forsttechnik der Fachausschuß "Rationelle Ener­
gieanwend ung in der Lan.d- und N ahrungsgüterwirtschaIt" 
gegMindet. 

Ziel des Fachausschusses ist es, auf der Grundlage der sozia­
listischen Gemeinschaftsarbeit die rationelle Energieanwen­
dung zu fördern und eine Erhöhung der Effektivität des 
Energieträgereinsatzes und der Energi ea nwendung im Be­
reich der Landwirtschaft und N'ahrung,gütel'wirt schaft (LJ\'G) 
zu erreichen. 

Im Vordergrund steht dabei die Einflußnahme auf die 
Qualifizierung der für die Energiewirtschaft zuständigen Ka­
der und die Einflußnahme auf die Forschungskollektive, 

Direktor des Ingenieurbüxos fur Energetik in der Landwirlschaft 
und Vorsitzender des FA "RationeUe Energieanwendung" des Fach· 
verbandes Land- und Forsttecbnik der KDT 
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Konstrukteure, Projektanten und Technologen zur Sicherung 
einer hohen energiewirtschaftlichen Ef.fektivitä t bei der Ent­
wicklung neuer Erzeugnisse, Produktionstechnologien und 
-verfahren, besonders von Automatisierungs- und Rationali­
siel'ungsmitteln sowie bei ·der Rationalisierung bestehender 
enel'giewirtschaftlicher Prozesse. 

1. Aufgaben des Fachausschusses 

Der Fachausschuß "Rationelle Energieanwendung" erarbeitet 
für die Arbeit~gremien des Fachverbandes Land- und Forst­
technik Empfehlungen und gibt ihnen Anleitung, wie sie 
in ihrem Arbeitsbereich unmittelbar in den Betrieben der 
LNG Zur Durchsetzung der rationellen Energieanwendung 
wirksam werden sollten. 

Die Arbei t des FA und seine Einflußnahme auf andere Ar­
beitsgremien des FV soll sich auf folgend e Schwerpunkte 
kon zentrieren: 

Einbeziehllng der rationellen Energieanwendun g in den 
'Wettbewerb der Betriebssektionen und Al'bcitsgl'emicn 
des Fachverbandes 
Qualifizierte Erarbeitllng und Verwirklichung von Maß­
nahmen zur R'ltionalisiel'ung von Energieumwandlungs-, 
-\'crteilllngs- tim] -a nwendungsnnb;!en im Rahmen der 
Prograuune zur sozi<1]istischen H.atioIl3Ii .,ierung der Be­
triebe, Belriebsteile, Tech nologien sowie Prodllk t ionsver­
fahren durch die Betl'iebsscktionen 
Mitwirkung der wissenschaftlichen Sektionen (WS), Fach­
ausschüsse (FA), Bezirksfachausschüsse (BfS), Betriebs­
sektionen (8S) an der Senkung des spezifischen Energie­
verbrauchs für alle Energieträger und der Senkung der 
Leistungsinanspruchnahme in Hauptbelastungszeiten 
Mitarbeit der Arbeitsgremien (WS, FA, BIS) des Fach­
verbandes zur Erhöhung der energiewirtschaft.lichen Effek­
tivität bei der Entwicklung neuer Erzeugnisse, Technolo­
gien und Anlagen 
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Bild 1. .-\urbau de~ Fachausschusses "Rationelle Energieanwcndung" 

Beteiligung der BS au der Erarbeitung, Vorgabe und 
Kontrolle energetischer Zielstcllungen für den Wettbe­
werb 

Mitarbeit der BS bei der Erarbeilung des Planes Wissen­
schaft uud Technik, des Planes der Neuerer und der Be­
wegung der MMM auf dem Gebiet der rGlionellen Ener­
gieanwendung 

Gestaltung, Organisation und Iuhalt von 'Weiterbildungs­
maßnahmen, Vorträgen, Tagungen usw, und Emrbeitung 
vou Organisationsvorschlägen Guf dem Gebiet der Ener­
getik 

Offentlichkeitsarbeit zur Durehsetzung der rationellen 
Energieanwendung 

Organisation einer engen Zusammenarbeit der Bezirks­
fachsektionen der Land- und Forsttechnik mit uen Be­
zirksfaehsektionen Energieanwendung des Bereiches 
" Energiewirtschaft" 

2. ,\ufbau und Arbeitsweise des Faehausschusscs 

Bei der Arbeit des Fachausschusses kommt es idarauf an, 
die Erkenntnisse und Ergebnisse aus der Fachausschußarbeit 
bis in die kleinste Einheit wirksam werden zu lassen. 

Diese Arbeit setzt voraus, daß vom Fachansschuß "Rationelle 
Energieanwendung" für die Arbeitsgremien des Fachverban­
des Land- und Forslteclmik Empfehlungen zur Lösung der 

enel'giewirtsehaftliehen Aufgaben erarbeitet werden, die 
Grundlage für die Einflußnahme und Arbeit der Arbeits­
gremien auf energiewirtschaftlichem Gebiet sind. 

Entsprechend dieser Zielstellung wurde der Fachausschuß 
profiliert (Bild 1). 

Die Stellvertreter des Vorsitzenden für 

organisations-politische Arbeit und Rationalisierull:,!' 

'Wissenschaft und Technik 

Aus- und Weiterbildung lind für 

Offen tlichkei tsarbei t 

lösen selbständig mit Hilfe von Arbeitsgemeinschaften eI ie 
sich aus den Aufgaben ergebenden Teilkomplexe und zielwn 
dazu entsprechende Fachleute aus dem Bereich des l:;,,·l!· 
verbandes Land- lind Forsttechnik und der Energiewirl­
schaft heran. 

Zum Beispiel ist für 1971 die Bearbeitung folgendc']' Pro­
bleme vorgesehen: 

Erarbeitung von Funktiollsphinen für Energ'ctiker lind 
EnergiebeGuftragte 

Empfehlungen und Zielstellungen für die rGliollelle Eller­
gieanwendung in der Li\'G 

Ernrbeilung "on Empfehlungen für {lie zlI'eigspczifische 
Aus- und \Veiterbildung in unterschiodlichen Leilungs­
dlPllen 

Vorbereitung und Durchfidtl'llltg einer Fachiagullg und 

Aufstellung eines VerölTelltlichungspluues. 

Durch die ErG)'bcilung eier 0, a j'vIalerialien sollen uell ,\r­
beilsgremien des Fnclt"erballlies lind ,den staatlichen so,,'i,' 
wirtschaftsleilcnclen Organen Empfehlungen in die Hanel ~e­
geben werden, mit deren Hilfe sie die sozialistische Gemeill­
schaftsarbeit ulld \Vettbell'erbstätigkeit am energiewirlschil rl­
liehem Gebiel aklivit>rcll und zielgerichtet lösen können, 

Zusammenfassung 

Enlsprechend den Erforuel'llisscll wurde der Faehausschuß 
"Rationelle Energieanwendung" im Fachverband Laud- IIl1d 

Forsttechnik profiliert. Er verfol~t das Ziel, ,die energetische 
Arbeit im Bereich der LNG zu aktivieren. Diese ZielstelluIli! 
kann aber nUr erfüllt werden, w('nn alle Arbeitsgremien de, 
Facll\'erbandes enlsprechend den Erfordernissen in die Lö­
sung der Aufgaben einbezogen werden und aktiv durch Hill­
weise und Empfehlungen die Arbeit des Fachausschusses ooRi\­
lionelle Energicanll'endung" unterstiitzen. A 8381 

KOT-Aktiv des VEB Kombinat Impulsa beriet Entwurf der Direktive zum Fünfjahrplan 

Auf einer Tagung des KDT-Aktivs im VEB Kombinat Impulso Elster­
werda Mitte Moi erlöuterte der Vizeprösident der KDT, Dipl. ogr. oec. 
WILLI BECKER, vor Wissenschaftlern und Ingenieuren des Kombinats 
sowie von Hochschulen und Universitäten den Entwurf der Direktive 
des Fünfjahrplanes. 

Die allseitige Intensivierung der Produktion in allen Phasen und 
Abschnitten kennzeichnele er als Hauptweg zur Erfüllung der hohen 
Ziele. Eine Erhöhung der Grundfondsausnulzung um 1 Prozent erbringt 
eine Einsparung von 1,4 Milliarden Mark. Er forderte die Wissen· 
schaftier, Ingenieure und Neuerer auf, die Anstrengungen auf dem 
Gebiet der Materialökonomie zu verstärken; denn 20 bis 30 Prozent 
des Stahls werden z. B. immer nach zerspant. Eine Einsparung von 
1 Prozent Stahl in der metallverarbeitenden Industrie würde 25000 t 
Walzstahl entsprechen. 

Ober hervorrogende Initiativen und Ergebnisse im sozialistischen Wett­
bewerb informierte der Vorsitzende des KDT-Aktivs Dipl.-Ing, WEBER. 
In angestrengter sozialistischer Gemeinschaftsarbeit kannten 9 Ratio­
nalisierungsabschnitte zu Ehren des VIII. Porteitages der SED bereits 
bis zu diesem Zeitpunkt fertiggestellt werden. 
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Die eigene Entwicklung einer Sondermoschine zur Deckelfertigung 
erbrochte eine Steigerung der Arbeitsproduktivitöt ouf 1250 Prozent, 
der Einsatz einer elektro-chemischen Entgratungsanlage eine Erhähung 
der Arbeitsproduktivität auf 350 Prozent. Für 240 000 Mark wurden 
Rationalisierungsmittel selbst angefertigt. Die im Fünfjahrplan vor· 
gesehene Steigerung der Produktion auf das Dreifache, insbesondere 
zur Erfüllung der langfristigen Exportaufträge in die UdSSR, erfordert 
eine neue Initiative zur weiteren sozialistischen Rationalisierung der 
Produktion. 

Probleme des Zusammenschlusses von Wissenschaft und Produktion 
behandelte Prof. Dr. BRANDSCH, Direktor der Sektion Tierproduktion 
und Veterinörmedizin der Karl-Marx-Universität Leipzig. Es gelte, von 
der bisherigen langjährigen Zusammenarbeit zu einem engen organi­
schen Zusammenwirken von Universität und Kombinat überzugehen. 
Mehr als 200 Wissenschaftler und 100 Studenten bilden eine wichtige 
wissenschaftliche Bosis für das Kombinat. 

Obering, H, BOLDICKE, KDT A 8397 
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Sicherheitstechnische Probleme beim Betreiben 

und Errichten elektrotechnischer Anlagen 

in der land- und Nahrungsgüterwirtschaft 

Der Fachunterausschuß 1.9 "Elektrotechnische Anlagen in 
der Landwirtschaft" der KOT und die Organe der Tech­
nischen Uberwachung der DOn verfolgen das Ziel, auch 
in ,der Landwirtschaft produktion,hemmende Ereignisse und 
Störungen an Elektroanlagen zu verhindern. Sie geben Hin­
weise, wie die elektrotechnischen Anlagen auf den unbe­
dingt erforderlichen sicherheitstechnischeIl lind betriebs­
sicheren Stand gebracht werden können. 

Hierzu gehört nicht nur allein die globale Einhaltung der 
bestehenden gesetzlichen Vorschriften, sondern es ist ins­
besondere den Problemen der Anlagensicherheit weit mehr 
Beachtung zu schenken als bisher. Zur Gewährleistung der 
Anlagensicherheit, speziell auf dem Gebiet der Elektrotech­
nik, ist die vorbeugende Revision 'und Instandhaltung ohl'l'­
stes Gebot. 

Bei dcn zurückliegenden Untersuchungen von Brand-, Un­
fall- und Schadensfällen in den landwirtschaftlichen Betrie­
ben mußte jedoch oftmals festgestellt werden, duß die Ur­
sache hierfür in den elektrotechnischen Anlagen zu suchen 
war. 

Folgende Tatsachen haben sich hierbei als charakteristisch 
erwiesen: 

Grob fahrlässige Unterschätzung der Gefahr durch den 
elektrischen Strom 

l\'ichtbeachtung der gesetzlichen Bestimmungen und Vor­
schriften 

Eingriff von Nichtfaehleuten in elektrotechnische An-
lagen . 

;\Iangel an Elektrofachpersonal sowohl in den landwirt­
schaftlichen Betrieben als auch in den übergeordneten 
Stellen 

Vernachlässigung der sichel'l!eitsteclmischen Forderungen 
bei den Vertragsabschlüssen von Import- und Invest.i­
tionsvorhaben 

Abzug des vorhandenen Fachpersona Is der Kreisbetriebe 
für Landtechnik und zweckentfremdeter Einsatz in der 
Industrie und im Wohnungsbau 

Mangel an Ausbildungsstätten für das Elektrofachper­
sonal in der Land wirtschaft. 

Diese Fakten deuten nicht nur auf mensehliches Versagen, 
sondern auch auf leichtfertige :Mißachtung der Vorschriften 
hin und zeigen gleichzeitig Probleme auf, die beim Errich­
ten und Betreiben elektrotechnischer Anlagen zu berücksich­
tigen sind. 

Es erscheint in diesem Zusammcllhan!" daher notwendig, 
nochmals auf die diesbezüglichen wichtigsten gesetzlichen 
Bestimmungen einzugehen. 

. \rbeits- lind Brandschutzanordnung 900 

Im § 3 ist festgelegt, wer an elektrotechnischen Anlagen 
arbeiten darf. 

Der § 9 schreibt den Betreibern elektrotechnischer Anlagen 
1Il der Landwirtschaft vor, in welch<>n Zeitabständen Revi-

Technische tJbcrw[Irhung, Inspektion J\lagclcburg 

:3J6 

Obering. O. GREll, KOTO 

sions- und Instandhaltungstätigkeiten an ortsfest installier­
ten Anlagen durchzuführen sind. 

Im Absatz t, wird auf die erforderlichen Prüfungen orts­
veränderlicher elektrotechnischer Betriebsmittel hingewiesen 
und über die Durchführung ein schriftlicher Nachweis ge­
fordert. 

Gcsctzblau Teil II NI' . .14 vom 30. Januar 1965 

Hieraus ist zu ersehen, welche Voraussetzungen zu erfüllen 
sind, um an elektrotechnischen Anlagen Arbeiten ausführen 
zu können. 

TGL 200-0629 

Dieser Standnnl gibt Auskunft, wie die elektrotechnischen 
Anlagen in landwirtschaftlichen Betrieben zu installieren 
sind. Blatt 3 enth5lt Hinweise für alle in der Landwirt­
schaft nrhpitenden Werkliitigen. 

Gesetzblatt Teil 11 N/'. 90 vom 27. September 1967 

Die Standardisierungsverordnung vom 21. September 1967 
verlangt die Einhaltung des vorgenannten Standards bei 
der Errichtung neuer und bei der Veränderung bestehender 
elektrotechnischer Anlagen. 

Geset:oblau Teil ][ Nr. 26 vom 13. März 1968 

Nach der Investitionsverordnung wird dem Auftraggeber 
die Möglichkeit eingeräumt, bei Investitionsvorhaben und 
Importaufträgen die Organe der Technischen Uberwachung 
der DDR ZU konsultieren. 

Gesetzbuch der Arbeit 

Gemäß § 91 dürfen neu erstellte und instand gesetzte An­
lagen und Geräte nur in Betrieb genommen werden, wenn 
sie den sicherhei tstechnischen Anforderungen gerech t wer­
den. 

Nur bei konsequenter Einhaltung der bestehenden Gesetze 
kann das gesteckte Ziel erreicht werden. Das bedingt je­
doch, daß alle leitenden Kader der Land- und Nahrungs­
güterwirtschaft sich ihrer Verantwortung für die Anlagen­
sicherheit bewußt sind, sich mehr ats bisher mit den ge­
setzlichen Anordnungen und Bestimmungen hinsichtlich der 
elektrotechnischen Anlagen und Geräte vertraut machen und 
dafür sorgen, daß genügend Elektrofachpersonal ausgebildet 
und in der Landwirtschaft beschäftigt wird. Diese Notwen­
digkeit wird noch erhärtet durch den Ubergang zu industrie­
miißigen Produktionsmethoden und der damit verbundenen 
Erweiterung und Umgestaltung der vorhandenen elektro­
technischen Anlagen. 

Das Wirken staatlicher und gesellschaftlicher 1\:on troll­
organe mindert nicht die Verantwortung der Leiter . 

Die hier aufgezeigten Fakten sollen, alle Werkleiter und 
verantwortlichen Mitarbeiter veranlassen, ihre Tätigkeit zur 
Verwirklichung der Anlagensicherheit kritisch zu überprü­
fen und entsprechende Schlußfolgerungen zu ziehen. Alle 
Werktätigen sollten die Leiter bei dieser wichtigen Arbeit 
unterstützen, da die Erhaltung der Anlagensicherheit ein 
gesamtgesellschaftliches Anliegen ist. A 8391 
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\\"i,'cl besonders in Verbindung mit 8-t-Traktol'stalldllng­
s tre ue rn bei Entfernunge n bi·s etwa 3 km d e utlich . Be i g- rö­
ßeren Feldentlern ungcn ist a nch di e Ver\\"C'ndllng e incs Kra­
li es mittl e rer Leis tung ge,'echtfrrtigt. 

13i ld :2 zeigt, daß sich dureh <.\ pn Einsatz ei n t';; S- t-Slnllc\lJ/l g­
, trc ll e rs be i sonst gleiche n Bedin gun g-en, tro tz hÜ.hC' r(',' l\ os t<' 11 
j e Einsat zs tunde, di e VCl'fahrenskos te n ve rminderIJ. ßei allcn 
lI11t crsucht cn Ve"{,,hrcn is t der Iws tc llrcduzi ere nde Einlluß 
""ihe rer Be!a deleistung mit wnchscnd e l' Ent.rerllUll g et\\"a 
ed e ichbleibencl. 

.\lit der Einführung \ '0 1) 8-t-Suttcls talldun gs lrcuern wird dic 
Schlagkra ft der St<J. lldullgausbring ung ZlIn ehme n , Zur r"tio­
II"I\(','e n Auslastullg der Kriin e wi,'d je nach E ntfernung ein c 
g- rößere Anzahl von lei s tllngs fnhj gen Stalldungstreuern (3 
hi s 5) erforde rlich sein , di e zwed,miißig in koopern tivcn Or­
ga nis<1tions{orm en auf g l'oßen Schl tige n ei n zusetzen sind. 

3, Vergleich des ein- und zweistuligen Verfahrens d e r Stall­
dungausbringung 

\[it d e u gewonnenen Unll'rSllcilun gse rgcblli sS('II I,ann die IJc­
d eutung des zweistulige ll Verfahre ns d e r Stalldllllgallsl",ill­
gUllg beurteilt werden, 

Daz'u berichtet FLEISCHER /1/ übe l' th eo re ti sche Zus:unlllen­
h ii nge und FORI{EL / 5/ schä tzt die Vorzüge des zweistllfigell 
Ve rfahrens a m Beispiel der Praxis e ill. 

Di e hie l' ni cht nä hei' beschrie ben e Gegenüberstellun g llnt e r­
s tre icht di e bereits ge troffen e n Fes ts te llunge n , Bei d er her­
köm mliche n Stalldnngverteilung mit 4-t-S ta lldungs treu ern 
bring t der zeitlich ge trennte Transport (zwc is tuliges Verbh­
re n) bei m e hl' als 3 bis 5 km ne ben a nde ren nlleh arbeits­
ö ko nomische Vorteile, 

Gela ng t ein 8-t-Traktorstalldullgs tre ll er zum Einsatz, wird die 
Bedeutung des zweistullgen Verfahre ns zurüd\gehen, 

I neUerer UHd ~rliHder 

WP 75855 Klnsse 45a, 59/01 Int. KI, A 0 1 b 

a llsgegeben : 5. September 1970 

" Kupplung an Tmktoren zum Anhängcn oder Aufsfl ttcln 
insbesondere einachsiger landwirtsehaft.licher Arbeit.smaschi­
nen oder Anhänger" 

Erfinder: W. BUCHMANN, DDR 

Die Erlind'ung belrifft e in en a ll d e li DI'e ipllllkll enk ern eille;; 
T ra ktors befes tig tC' 1l Kupplungsrahlll c n in form einC's nn ch 
IInt e n o ff enen "U

a
, an d esscn oberem Quertriigcr ein e Kupp-

. IUllg zum Anhängen insbeson d e re e inn~h s i g-el' Iandwirt sehafl­
li eher Arbeitsmaschin en oder A llh ii nger a ngebracht is t. 

E s s ind be l'ei ts Lösungen bekannt , um d e n KupplungspUIIJIt 
in Verbindung mit einem Kupplull gs l'n hme n übe r der G e­
lenkwelle anzuordnen, Dadurch wird g<'genüber der [(upp-
11Ingsweise a n der Ackerschiene d as Beschiid igcn d e r Gelen k­
welle beim Anheben de r AI'beilsmaschin e mit. Hilfe des 
Krafthebe rs d rs 1'rn l<tOl's \" e "llIi ed e n , 

AlI fgrllnd der nOlwendigen Bewcgungs fre iheit im l{nick­
punkt. zwische n '1'raklol' lind Arbe it sm aschine " '(lI' j ed och di e 
Verwendung einer au tom a tisch e n Anhällgekupplllllg in der 
bekannten Ausführun g ni chl m öglich. 

Erlindungsgemäß werden deshalb a n de r oberen Quel'­
s lre be b des Kupplungsra lune ns a zusätzlich zwei Laschen c 
angeordnet (Bild i ), In diesen Lasch e n c iSl mit HiIre ti e r 
Bolzen cl eine entsprechend geformt e Ack erschiene e d era rt 
gelage rt, daß der Mittelpunkt d es Kupplungsbolzens f der 
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Zusamm enfassung 

Es wird übel' die Eignung zukünftig nnzuwend end er Tran s­
porlein h e it en z um An legen von F eld rands tape l n (zweis tllll g<'s 
Ve rf<1 hren d er Stalldunga usbringung) beri ch te t. 

Des wei te rcn wcrden Ein sa tzc rgeb nisse e in es S-t-Satt el s ta ll ­
dun gs lreul' rs fiir Traktoren a usgewerle t. 

J)lIl'~h Erhöhung" d e r Lad e m nsse d es Stnlldun gs trcuers nuf 
8 bis 9 t ulld Strellbre it en von 5 m und m e hl', so wie dureh 
d e n Eimn lz ki , tllllg, fiihi gc r Krä ne, z . B , l' 171j-J6, verdop­
r e It s ich di e Arbeitsprodllkti\'itiit bei s ink enden Ve rfa hren s­
kos t.e ll gl'g'elliiber herkömmlidle n Ve rfahren der All sbringllng' 
mit 4-t-Slallduugs trc uern , 

Anhand der praktischen Ergebni sse wird die Be-deulllng des 
zweis tu!lgen Verfahren s de r Stalldllllga usbriug ung iibc l'c iu­
stimmend mit nellere ll Veröffe ntli chung<, u beurt e ilt. 
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Patente zum Thema "Transportwesen" 

a uf ihr bcfes tig t ~ n automatischcn Anhiingckllpplung g in d cl' 
durch die Bolz?ll cl gebildeten horizo nt a len Qu eradlse li eg t. 
Diese Querach se bildet zugle ich die H:ni ckaehse zwi schen Trak­
tor und Arhei tsmaschine, so d a ß e in e a usreichende Bewcg­
lichke it be i deI' Vertilialbewegung des Kr3fthebers g~geben 
ist". lind zuglei ch d er Kupplungsvorgang dllrch die gü n;;ti g-e 
Anpassu ngs mög li ch keit e rl eichte rt wird . 

Der Rahmen der Arbe it.s m aschin e ist eIlt sprechend nach o he" 
ge kröp ft uIICI mit ein em Kupplungsm a ul verselte n , Der KlIPP-
11In g'svorga n g- !,ann VOIIJ Traktoris ten ohne KraftauI",nnti 

f c b 

a 

I~I 
Bild 1 dce qfb 
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allein er.folgen. Für die Gelenkwelle besteht ein genügender 
Freiraum. Die generelle Verlagerung des Kupplungspunkles' 
nach oben ermöglicht eine Erhöhung der Zug.kraft des Trak-
101'5. 

\vP 76165 Klasse 63c, 3/05 Int.-CI. B 62 d 
ausgegeben : 12. September 1970 

"Vorrichtung zum Verbinden eines Sattelaufliegers mit einem 
Traktor" 

Erfinder: H. LEHMANN, G. HENDRICH, R. BLUMEN­
THAI" M: HIPPE, DDR 

Die Erfindung betrifft eine lastauInehmende Vorrichtung zum 
Verbinden eines SattelauIliegers mit einem TI'aktor, vor­
zugsweise für landwirtschaftliche Zwecke, wobei die Anord­
lIullg eines Zapfwellen-Gl'lenkwcllenantriebs gewiihrleistet isl. 
Aufgrund der durch die Standardisierung festgelegten Zapf­
wellenlänge für die an der Zngschiene und dem Dreipunkt­
anbau zu befestigenden Anhänge- und Anbaugeräte muß die 
Zapfwelle entsprechend wei t hinleI' der Hinterachse dcs Trak-
101'5 liegen. 

Ein weiterer Standard legt die Lage der Zapfwelle zum Zug­
haken fest, wobei der Zughaken hinter der Zapfwelle angc­
OI'dnet werden muß. Diese Lage ist für die Anordnung eines 
kinematisch gü nstigen Zapfwellen-Gelenkwellenan Iriebs zwi­
schen Traktor nnd Sattelauflieger bei Kurvenfahrt erforder­
lich. 

Durch diese Lage des Zughakens ergibt sich , daß nur be­
~renzte Sattellasten möglich sind, da sonst die Vorderachsc 
rrühzeitig enllastet und die Hinterachse überlastet wird . 
Ausführnngen, die keim' Rücksicht auf die erforderliche Lage 

a b c.d m n 0 

e f.g k,l r s 

Bild 2 

{kr Zapfwclle nehmen und den Zughaken näher an die 
rIinlcrachsc heranrücken, verzichten auf eine kinematisch 
gii TJ S I ige Zapfwellen-Gelen kwellenanordnung. 

'\'<1eh l'incm Ausführungsbeispiel der Erfindung (Bild 2) wird 
clC'L' Knpplungspunkt des Traktors a unter das Getriebe b 
lIoch vor dic Hinterachse verlegt und Zur Verstärkung der 
Hinterachstmgfähigkeit durch eine, die Achslrichter c und cl 
\ 'erbindmde Knpplungsbrücke e gebildet. Diese Kupplungs­
briicke e ist mit e iner oder mehrcren automatischen Kupp­
lungsvorrichtungen f versehen, ,die unter anderem ein Ent­
knppeln einer negativen SatteJlast ausschließcn. 

)J"s am Sallelauflieger h befindliche Kupplungsgegenstück g 
isl untedLa lb eines vorzugsweise hohlen Holms i angeord­
Het und greift in die KupplLLngsvorrichtuLLg f des Traktors a 

·ein. Die waagerechl e Achse der Kupplungsvorrichtung f bil­
de i dabei den Knickpunkt zwischen Traktor a und Sattel­
auflieger h. Zur Erleichterung des Kupplungsvorgangs ist dei' 
Holm i mit hydraulisch feststellbaren Stützen k, I ausge­
rüstet. Der Holm i endet nahe <leI' Hinterradkante in einem 
Drehkranz m, der in bekannter Weise die Querbewegung 
zwischen Traktor a und Saltelauflieger h zuläßt und zur 
Hindnrchführung der Gelenkwelle dient. Dem Drehkranz m 

schließt sich über e ille senkrechte Drehachse n, die eine 
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Kurvenfahrt ermöglicht, der Rahmen o des SauelauIliegers '1 

an. 

Die Anordnung des Holms i entspricht der Anschlußmöglich­
keit der Gelenkwelle p an die Zapfwelle q des Traktors a, 
Im Bereich des Drehkranzes m und der senkrechten Dreh­
achse n sind vorzugsweise zwei Kreuzgelenke r, s an der 
Gelenkwelle p nngeordnct, um die Knickbewegungen zwi­
schen dem Traklor a und dem Sattelauflieger hausgleichen 
zu können. In VeJ1bindung mit dem als Hohlkörper ausgebil­
deten Holm i ist so ein guter Schutz und eine zweckmäßige 
Führung der Gelenkwelle p gewährleistet. 

WP 75863 KI. li5e, 15/00 Inl.-CI. A 0 1 f 
ausgegeben: 5. September 1970 

"Verfahren und Vorrichtung zur Venlichtung von Heu und 
Stroh in Form von Langgut oder Häcksel" 

Erfinder: HANS RUNGER, DDR 

Die Erfindung betrifft ein Verfahren lind eine Vorrichtung 
zu L' Herstell ung großvolumiger Preßballen und zum Ver­
di chten und Verpacken von H ä ckselgut in Tra nsportbehäl­
tern. 

ZUL' Bergung von Heu und Stroh werdcn z. B. NiedeL'- , Mit­
lel- und Hochdruckprcssen verwendet. 

Die VerdichLung el'folgt dadurch, daß ein Preßkolben das hilL­
zukommende Material gegen den sich bere its im Preßkan al 
befindlichen Materialstrang preßt. Die Preßdichle wird durch 
die Verengung bzw. Erweiterung des Preßkan als regulicrl. 
Bedingt durch die Elastizität des PreßmateL'ials kommt es 
bei dcr Rückwärtsbewegung des Preßkolbens zu ein er Rück­
d ehnung des verdichteten Preßmaleriak Bei jeder Vorwärts­
bewegung des Preßkolbens muß also zunächst" 'die Rück­
d ehnung des verdichteten .Prcßmateri als sowie dei' Rei·bung~­
widerstand zwischen PreßkanalwancLung und Preßmaterial 
überwunden und dann <leI' gesamte Materialstrang entspre­
chend der Bewegung des Preßkolbens beschkunigt und wei­
tergefördert werden. 

Bei der Häckselgutlinie ist es aufgrund der geringen Schütl­
dichte des gehäckselten Materials nUr möglich, die Nutzlast 
dcs Transportfahrzeuges zu etwa 20 Prozent auszulas ten, da 
piLlpr notwendigen Vergrößel'ung des Laderaums technische 
lind verkehrs technische Grenzen gesetzt sind. Bei Anwen­
dung beider Verfahren, der Preß- und H äckselgutlinie in 
einem Betrieb, ist es notwendig, heide Spezialmaschinen , 
Presse und Häcksler, anzuschaffen . 

Durch die Erfindung (Bild 3) werden diese Mä ngel besei­
li~l, indem das Erntegut durch ,bekannte Vorrichtungen vor­
wg';; \\'e ise vorvl'rdichtet einem Sammelraum a. zugeführt 
wiL'd . Dieser Sammell'aLLm a. dient nach entspL'ecIJender Fiil­
lung als Preßkammer, in der eine oder mehrere Seilen als 
HochdL'uckprcßkolben b ausgebildet sind und das Ernt eg ut 
verdichten . Während dieses Preßvorgangs ist die Zuführung 
\'on Erntegut kurzzeitig unterbrochen. Bei der Herstellung' 
g'L'oßvolumiger PreßbalIen bleibt der Preßkolben b solnnge 

a 

fLild3 
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in DrucksteIlung, bis die Bindung des Ballens abgeschlossen 
ist. Anschließend wird der Ballen ausgestoßen oder ver­
la<len, damit ein genügend großer Sammelraum 0. für den 
nächsten Preßvorgang zU!' Verfügung steht. 

Bei Anwendung des Häckselverfahrens wird eine Seite des 
Sammelraums a durch einen einseitig geöffneten auswechsel­
baren Transportbehälter gebildet, in den <las Erntegut wäh­
rend des Hochdruckpreßak tes hineingepreßt wird. Der Hoch­
druckpreßkolben b bleibt auch hier so lange in Dnlckend­
stellung, bis der Behält.er geschlossen ist. Nnchdem der Druck­
preßkolben in seine Ausgangslage zurückgekehrt ist uno der 
gefüllte Behäll~r gegen einen ' leeren ausgetauscht wmde, 
kann die Befüllung neu bcginnen. 

Westdeutsclte AS'- 1 252 "57 
KI. 45c, 87/06 Int.-CI. A 0 1 d 
Ausleget<'!g: 19. Ol,toher 1967 

"Füllvorrichtung für Halm- lind BJattgut für rlllcn land­
wirtschaftlichen Tran sport wagen" 

Erfinder: JOSEF ROISER, ERD 

Die ErfilHhlllg betrifft eine Füllvorrichtwlg für Halm- und 
Blattgut an od er in Verbindung mit einem landwirtschaft­
lichen Transportwagell ohne Kratzhodcn, mit einem Füll­
schacht, der am nllterclI, dicht über dem vVagenboden li e­
genden Endc eine zum v\'agenkastcninneren gerichtete Um­
lenkung lind in .dieses Endc eingreifende, zur Mündun g dcs 
Schachtes hinförd cmde Preßorgane aufweist. 

Ein derartiger Füll schacht ermöglicht es, gewöhnliche Acker­
wagen, die olme besondere und teure Spczialausriistllngen 
ges taltet sind , im Einsatz mit einem aufgesetzten Käfignuf­
ba,u bis zu dessen vollem Fassungsvermögen zu ladl'n und 
dabei auch d as Ladegut zu pressen, wobei außel' dem f:lhrer 
der Zugmaschine keine weitere Bcdienungspel'son t'rforJerlich 
ist. 

Bei einer bekannten Ausführung dieser Art diencn Schnecken­
gänge einer Schneckenpresse im Zusammenwirken mit Füh­
rungsleisten an der Innenwand eines siell kegelig Zur ein­
wärtigen ~Iiin<.lung verengenden Gehäuses a ls Preßorganc. 
Der Anwendungsbereich dieser bekannten Einnichtuug ist auf 
gehäckseltes Gut beschränkt und erfordnt so die Z\\'isehen­
schaltung eines H äd,slers. 

Fachtagung "Energieanwendung in der 
Land- und Nahrungsgüterwirtschaft" 

Der Fachausschuß "Hationelle Encl'gieanwcndung in der Land- und 
Nahl'ungsgiilcl'wirtscl)art" im FV Land- und Forsuechnik der KOT 
und das Ingcniew 'bül'o für Energelik in der Lond- und Nahrungsgütcr­
wirtschall (LNG) veranstalten "m 28. lind 29. Oktober 197 t in RO SIOck 
eine Facht.,'lgung "Enoq~icanwendl1ng in der LNC". Das Crundsalz­
referat wird der Vorsilzende des Staatlichen Komitees "für Landtedlllik 
halten. Die weiteren Heferate des ersten Tagungstc-tges behandelll Enl­
wicklungste nd enzen des Enel'gieträgercinsa12cs und der Energieanwen­
dung, Grund sä tze der Optimierung von Encrgieversorgungssystf'men ill 
der DDR, optimale Auslegung von Wärmeversol'gungsanlagen im land­
wirtschaftlichen Anlagenbau und Bedeutung der BMSR'Technik !ür die 
rationellc Energieanwendung. Am zweilen Tag sprcchcn ebenfalIs nain­
hafte Experten zum Thema "Bedeutung technisch-ökonomiscl1el' BClrj('bs­
untersucllUng für die rationelle Energieanwendu ng" , Zur Frage ,,'''ie 
wird man energiewirts31aftlicher Musterbetrieb?" und zu den technisch­
ökonomiscJlen Möglichkeiten und Maßnahmen d er rationellen Enprgie­
a nwendung in Cewächshauswirtscllaft, Feldwirtschaft , in der tieriscllen 
Produktion, in Zucker- und St5rkeinduslrie , tech niscllen Trocknungs­
Anlagen, Molkcl'eien und in der Gelreidewirlschafl. 

Alle Inter essen ten sind dazu eingeladen . Voranmeldungen sind an das 
Ingenieurbüro !ür Energetik in der LNG, 2551 'Rostock'Sievershagen, 
erbeten. A 8370 

330 

n 
11 
11 
11 
11 

\J~ , , 
v 

/ 

Uild" 

Die Erfiudung (Bild 4) ist dadurch gekellllzeichnct , dnß der 
von der oberen Kallte ei nes A.nhängernufbanes bis dicht übel' 
den Anhängellbod en reichende Füllschacht 0., deI" ebenso 
breit ,,,ie nas Zubrillgerorgan beziehuugsweise der W:lgeu ist, 
Hm unteren Ende eine zum v\'agennuIb:lninn eren gerichtete 
vcräuderbare Umlcll kein richtung auf,,·eisl. Der Lade- ulld 
Stopfvorgang wird VOll ciner Reihe Zinken b ilusgef iihrt, 
die (lurch entsp rechende Schlitze im inneren Mnlltelsegment c 
des Füllschachtes a hindurchgl"Cifen und das von oben in 
den Fiillsch acht a hineingeworfene Ladegul c rfassen, vcr­
dichten und in das Wagen:lUfl.h1uinnere s topfen. Durch die 
Verwennung von Zinkeu b, deren entsprechende Slenel"Ung 
und die veränclerb:l re Stopfrichtung (von "St bis L") "ann 
jede Art VOll Halm- ouer Blattgut gehäckselt oder unge­
häckselt verladen w('I"d en. 

Pol.·Ing. "I. GUNKEL, KilT 

Informationen des Landmaschinen- und Traktorenbaues 

Aus dem Jllhall \"on lIelt 6/t971 

Zu Ehren des VIII. Partoitages dei' SEI) 

D.~ECKE, H.·J.: Zur agm 71 

A 8178 

MULLER, H.: Neue Gcräte für 2,0·Mp·TrAkl OI'Cn gC,,"ährl('i:,len hohe 
Ackerbaukul~\lr 

STOLLE t D.: Behebung \'on Störungen an dpl' hydraulischen 1\.I'aft­
heberanlage des ~Iobitkrnns T 17/, 

SELO\:V, \V.: Batt cl'iepflegc nicht vernachlässige n ! 

Aus d e m Inhalt von Hcft 7/1971 

UHLMANN, S.: 111. DDR-Meisterschaften im Leislullgspflügcll im ßezirk 
Erfurt 

TESKE, R,,: Vertl'agswerkstütlenkonferenzen - Ausdrud ... g uter Zusam­
menarbeit 

SCIILICHTlNG, M.: Boc!cnbea"beiluns in Abhängigkeit ' ·OIn Ooden· 
zust."lnd und den Parametern der Bodenbeal'be itungstechnik 

BEfiGEfi, H.-).: fieparaturhinweis fül' den Seilzug der Anhüngc'Spl'iih­
und Stäullemaschine S 041 mit Uniburren S 210 

HELMHOLZ, W.: Beachtung der Vorschriften beim Einsatz cles Uni· 
\"ersatladers T 157/2 im Straßenverkehr A 8388 
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~UCH BESPRECH U HG EH 

Maschinenelemente (Antriebselemente) 

HerauS{legeben von Pro!. Dr.-Ing. ST. FfiONIUS. Berlin: YES Verlag 
Technik 1971. Format 24,S em X 17,5 em, 624 Seiten , 420 Abbildungen, 
111 Tafeln und 5 ßeilagen, Kunstleder, 35,- M 
In dem Untertitel "Anlriebselemente" kommt bereits zum Ausdruck, 
daß keine gesclliossene Darstellung der Maschinenelemente wie im 
bisherigen Schrifttum (z. B. Verbindu ngs3l'ten) gegeben, sondern das 
Gebiet bewußt nur Elemente zur Abstützung (Lager) eingeschränkt wird. 
Deshalb werden im 1. Kapilel die Aurgaben d er Antriebstechnik unter 
dem Gesichtspunkt der Anpassung des Antriebsmotors a n die Arbeits· 
maschine a nhand beider J{ennlinien und die Anpassung des Energie­
}citungssyslems behandelt. Diese Zusammenhänge sind sonst nur als 
Teilprobleme in AblHllldlungen zur Masdlincndynamik, über e lektr o· 
motorische Antriebe und Vel'brennungsmotoren zu rinden. Es ist zu 
wünschen, daß dieses Kapite l bei Neuauflagen zumindest um einige 
r<'chnerische ßeispiele praktisch verwirklichter Antriehe ergiinzt wird. 
Die Kapitel (2) Achsen und Wellen, (4) Lager, (5) Wellenkupplunge n 
ul)(1 Bremsen, (6) Za hnräder und Zahnradgetriebe, (7) Hülltri ebe und 

(8) Stufenlos verstellbare mechanisch~ Ge tricbe sind wegen ihrer um­
fass enden lhcoretiscll en Behandlung für den Konstrukteur dieser Ele­
mente gleichermaßen bedeutungsvoll wic für den Anwender bei der 
Gest.altung von Antriebssyslemen, da nuch auf kons ta'uklive ßelangc, 
wie \VerkstoUwahl und Gest.altungsrichtlinien aus führli ch eingegange n 
wird, Etwas außerhalb des durch den Titel des Buehes vorgegebenen 
Rah mens liegt das Kapitel (3) Dichtnngen, das in dieser geschlossen en 
Darstellung jedem Konstrukteur cine wesentliche UntersHitzling gibt. 
Ans der Sicht des Landmaschinenkonstl'uktellrs vor allem als Anwen­
deI' von Antriebselemen te n sind zwangsliluCig 7..ahlre iche Zusa mmen­
hiinge in e iner nicht immer benötigten, für ein Fnchbucll, das breitcn 
Kreisen gerecht werden muß, aber erforderlicllen Ausführli chkeit darge­
stellt.. Dagegen reichen die Darlegungen zu e inigen fül' den Einsatz in 
La ndmaschin en besonders wichtigen Elementen, wie z. B. Kreuzgelenke 
und Sicherheilskupplungen, für deren zweckmäßigen Einsatz in An­
triebssystemen nic11t nus. 
Die Angaben der Standards und der Literatur om Ende jedes Kopitels 
sind für die praktische Anwendung des behandelten StoCCes besonders 
wertvol l. Das Fehlen der Literatur zu Kapitell und 6 is t dahei sicher 
ein Versehen. 
Die hobe Qualitöt dieses Fachbuches wird dadurch er reich t, daß n,m­
hafte Hochschullehrer der Republik die von ihnen in dee Forschung 
vertretenen Gebiete gestalten. Man kann überzeugt sein, daß das Bllcll 
unter de n Lehrenden und Lernenden ebenso wie unLer den in der 
~-lnschincnbaupn.lxis tätigen Ingenieuren eine weite Verbl'ei\\lng linden 
wird. 
Es bleibt der \\' lIn scll. daß ein ähnliches \Verk für den hi t!" ausge­
klammer ten Teil der ~Iaschinenelemente und vor alle m Clir d:ls außer­
ordenUich wichtige Gebiet der hydraulischen Antri ebe ge~cha (fcn wird. 

Proressor Dr.-Ing. SOUCEK AB 83i9 

Technologie der metallurgischen Industrie 
Von Dipl.-Gwl. GE RHARD DAMEnOIY und Dipl.-Gwl. W ,ILTEn 
LEUDERT. Berlin: VEB Verlog Technik 197 1. 380 Seiten, 206 Ahh. , 
33 Tafeln, Kunstleder, 12,- l\l 
Die melalliscllen \Verl{s toCCe nehm e n in der industriellen Fertigung 
lIocll immer einen hervorragenden P latz ein und werden ihre Bedeu­
tung auch in der Zukunft bcibehnlten, obwohl in den letzten Jahren 
nichtmetallische Werkstoffe - an d er Spitze die Plastwerkstoffe - s tei­
g(>nde Entwicklungstendenzen zeigen. Das ist nicht nur in der relativ 
hohen Festigkeit der Metal le begründet, sondern auch in e iner Reihe 
wichligeT physikalischer lind cllemischer Eigenschaften, die in weiten 
Grenzen Variati onsmi.iglichkeiten zulassen. 
Das Lehrbuch "Technolog ie der metallul'giscllcn 1ndIl5tl"i (>" ous der 
Bucltl'cihe "Einführung in die Produktionstechnik" vermittelt in an­
schaulicher Darslellung einen umfasse nden tJberblick übor alle Gebie te 
der melalluTgisclwn J ndus.trie. 
fu allgemeinverständlicl1er Form werden die viel sei tigen techni schen 
und technologiscllen Prozesse der Gewinnung der met.:lllischen \Verk­
stoffe sowie ihrer \Veilen'ern rbeitung zum Halb- oder Fel'tigpl'odukl 
11:II·gelegt. 
Zum besseren Verständnis der Eigenschaften so wie der \' ~ .. arbei tllngs­
und Anwendungsmöglichkeiten der metallischen \Verkstoffe wurden die 
wiclHigsten Grundl age n der allgcmeinen l\I e t~111ku nde den Betrachtun­
gen vornngestel1t. ·Damit ist dieses Buch auch für einen technisch 
weni g vorgebildeten Leser geeignct. 
Besondere Berichtung finden die ökonomischen El'rol'derlliss~. Die volks­
wirts.chafllicllen Zusammenh5nge, die enge VerCIeclltung der Industrie­
zweige sowie die Schlüsselstellung der metallurgischen Industrie in der 
~oz ialistischen \Virtschdft werden deutlich herausgestellt. 
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Das vorliegende Buch schließt eine echte Lücke im Angebot und ist 
in seiner Gesamtkonzcption als gelungen zu bezeichnen. Aufgrund der 
leichtverständliche n Darstellung, unterstützt durch umrangreiches Bild­
material, wendet sich dieses Buch an alle technisch interessierten Leser, 
die sich Kenntnisse über die Technologie der Metallnufbereitung und 
~verarbeitung erwerben möchten . Besonders zu emp rehlen ist es für 
die Vorbereitung auf den polytechnischen Unterricht sowie für die 
weitere Qualifizierung der Facharbciter und Techniker. 
Gleichermaßen wertvoll ist es für die Ausbildung der ökonomischen 
Kader, die sich auf den Einsatz in der metallvcrarbeitenden Industrie 
vorbereiten. 

Dipl.-Tng. fi. RIETZEL 

Geologische Grundlagen der Bodenkunde 
und Standortslehre 

AB 8393 

Von FIEDLER I llUNG ER. D,·esden: Verlog Theodor Sleilll,opf 19,0. 
365 Seiten, 1107 Bilder, 69 Tab., Ganzleinen, 44,30 111 

Diese Neuerscheinung vermi ttelt eine umfnssende Zusammenstellung 
der geologischen Grundlagen, wie sie für den Studierenden kaum 
übe rsic11tlicher und gedrä ngter dargeboten sein könnte. 
ner mineralogisch-petrographische Teil (rd . 70 Seiten) gibt eine Uber­
sicht über die wesentlichsten gesteinsbildenden Minerale und die boden­
bildenden Gesteine. I hm folgt eine historisch-geologische Darstellung, in 
der die ei nzelnen Formationen der Erdgeschichte , bezogen auf den 
mit.teleul'opäischen Raum, "ol'gestellt wurden (rd. 50 Seiten). 
Die ausführliche Scllilderung regionalgeologischer Verhältnisse im Mit­
lelgebirgsl"aulfl beider deutscher Staaten dürfte dem Export der Schrift 
dienlich sein, bietet aber dem Leser in der DDR zu det..'lillierte Ver­
gleiche, die für ihn zugunsten pra.xisbezogener Jlinwei se hätten kÜl'zel' 
"usfallen können. Das betrifft auch das angegebene Schrirttnm (I 500 
Literalurzitate). Ein besonderes Kapitel ist der Besclueibung des Nord­

deutschen Tienands und damit insbesondere der ~Iorphologie der 
Plei sLoziingebiete gewidmet. Hierin findet der angesproche ne Lcser­
lueis eine auswertbare regionale Gliederung, die es ihm nncll einigem 
Einlesen ermöglicllt, seinen e ige nen Land schnftsr3 um einzuordnen. Die 
Gegen überst ellung älterer und neuerer A urrassungcn, insbesondere zur 
Gliederung der EiSl'andlngen sollte schließlidl jedoch in die Benutzung 
der neuen Auffassung einmünden (Beispiel Frankfurter St.ad ium oder 
Frankfurter StaCCel), um die ohnehin aufgetretene Verwirrung bei den 
angesprocllenen Nutze rn dieser Schrift nicht noeh zu vergrößern. 
Für di~ Bodengeologie (Kapitel 7) gilt stellvertretend für alle Kapitel 
die Fragt!, warum, wenn schon die Landwirte angesprochen werden 
(Vorwort), die Beispiele fns t ausschließlich der Forstwirtschaft ent!'lnm­
men? 
Nac11 Durchsicht der gesamlen Schrift kons ta tiert man, daß der Grund­
gedanke im theoretischen Tell mit größtmöglicher - dem Umfa ng ent­
sp,·echender Strarrung - VieHalt abgehandelt wurde. Es feh lt dagegen 
dio Praxisnähe;·· dem im Gelände arbeilenden und geowissem;chaftlicll 
(leider!) nicht sehr kundigen Prak tik er fehlt aber gerade e in praxis­
nahes geologi sches Standardwerk ! Die sehr ausführlichen Literaturan­
g"ben lassen diese Lücke noch deutlicher werden , sie sind jedoch für 
den Geowissensc11"Ctler ei ne FUlldgrube. 

Dr. HESS AB 8361 

Technologie der landwirtschaftlichen Produktion 

\'on Pror. Dr. habil. RICHARD Tll U n~1. Be rlin: VEB Denl.schor Land­
wirlschaftsverlag 1970. 381 Seiten, zahlr. Bilder und Tnre!n) FOJ'mnt 
lü,7 cm X 2~,0 COl , Ganzleinen , 2 1,- M 

Dieses Buch entstand in erster Linie, um den Studenten der Landwirt­
schaft und der Landtp-clm ik an den }fOcll- und F~lehsc1lUlen Lehrmnlerial 
zur Verfügung zu stellen. Man I;;a nn dem Autor jedocll bosWtigen, dn ß 
seine Absicllt, darüber hinaus einen großen Krcis von Praktikern an zu­
sprechen, vollauf gelungen erscheint. 
Die einzelnen Kapitel behandeln elie Technologie dCI" Bodcnbearbcitun:;:, 
flie Tecllnologie der Produktion von Dnlschfrücllten, Fuller, Karlnrrelll 
und Zuckerrühen sowie die Technologie der Rindel'- und Schweinehal­
tung. Bel allen I(npiteln erleichlern verglei ehende \Verlungen, meist 
durch Zahlen bel egt, die Auswalrl des giinstigs.ten Vcrfahrens. Darüber 
hinatl s ist dns begrüßenswerte Eintreten des Al..ltors fi.ir eine beslimmle 
Entwicklungsriclltung, e in e bpi Fachhu('hauloren nocll nicht allgemcin 
verbre itete Erscheinung, geeignet, dem Leser seine eigene Entsche idun g 
z u erleichtern. Dies ist auch uann der Fall, wcnn er sich nicllt unbe­
dingt mit der ]\Ieinung de~ Autors identifiziert , we il ihn diese dann zu 
<'inc.r gründlichel'en eigenen Ein schätzung provoziert. 
An den Hoch- und fach~cllulen wird sich dieses neue Standarclwerl{ von 
Prof. THUIlM VO n selbst einführen, weil den Studenten bisher auf 
di esem Gebiet nUI' sehr ullzureichendes und Teilgebiete behandelndes 
Lchrmatcl'ial zu Verfügung stand, zu wünschen bleibt aber, daß au ch 
jeder prakliscll tätige Landwirt und Landtechniker diese Neue rscheinung 
in seine Handbibliothek einrei ht. AB 8363 
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fJkluelles - kurz gelaß; 

In einer Zwischenauswertung für das l. Quartal 1971 des sozialistischen 
Wettbewerbs der KDT Zu Ehren des VIII. Parteitages haben die Glie­
derungen des FV "Land- und Forsttechn ik" 

29 \Veiterbil?ungsmaßnahmcn mit 1 866 Teilnehmern sowie 

11 Ergebnisse soziaHstischer Gemeinscllartsarbeit mit einem volks· 
wirtschaftlichen Nutzen von 131000 Mark 

abgerechnet. Schwerpunkte waren dabei Probleme der Technologie und 
Standardisierung, Produktion und Einsatz von I\ationalisierungsmitteln, 
rationelle Anwendung der Energie, Erhöhung der Grundfondsäkonomie, 
effektiver Einsatz und Erhaltung der Grundmittel sowie Anwendung 
der Methoden der· sozialistischen Wirtscharts- und WissenschaCtsorganisa-
tioo. 

* 
Für die Unkrautvernichtung in KieCcrnkulturen entw icl<clte eine sozia­
llstische Arbeitsgemeinschaft des Instituts für Fors twissenschaflen Ebers­
walde bi sher einmalige, bereits patentierte Herbizidgemische. Ziel der 
Forschungen war, bereits vorhandene DDR-Pflanzenschutzmittel Cür 
diese spezielle Aufgabe zu kombinieren. Eine Neuentw icklung hätte 
mehrere MilL M. erfordert, jetzt wurden jedoch nur 1,00 000 M auf­
gewendet, die bei einjähriger Nutzung in den KieCernbeständen der 
DDR schon zu 75 % amortisiert werden können_ Außerdem steigt" die 
Arbeitsproduktivität um das Sechs fache. und 500 Arbeitskräfte kön nen 
anderweitig eingesetzt werden . Selbst junge Ki efern erleiden bei An­
wendung des neu en Präparats keinen Schaden. Die bisherigen Ver­
suche zeigten, daß der günstigste Anwendungszeitro.um Cür die Un­
krautvernichtun g in den Herbstmonaten liegt. Künftig sollen für die 
Ausbringung Hubsch rauber eingesetzt werden . (A DN-bwt Nr_ 717 'v. 
29 .5.) 

* 
Mitte Mai verschickten die Landmaschi nenwel'kcr des VEB Kombinat 
Fortschritt Neustadt die ersten Feld hücksler E 280 und Schwadmäher 
E 301, u. -a . auch ao den Sowchos "Kommunal'i,a" im Moskauer Gebiet. 
Kombinatsdirektor Dr. TIHEME bezeichnete diese erstc Lieferung in 
die UdSSR als einen Beitrag zur Woche der deutsch-sowjetischen 
FreundschaCt. Die Sowjetunion zählt seit .Jnhren zu den Ahnehmern 
der "Fortschritt"-Landmaschinen und Aggregate, neben l\-IähIadern, 
Mähhäckslern, Anooumtihbalken und anderen rHnscllinen bewähren s ich 
rd_ 6900 Radrechwender aus dem Kombinat Neustadt in den sowje­
ti schen Kolchose n und Sowchosen_ (ADN-w i Nr_ 11 7 v. 17.5.) 

* Eine repräse ntatlve Ausstellung von Land- und Na hrllngsgütcl'technik 
a us der DDR wurde am 19. Mai in Wilnjus, der Hau ptstadt der 
Litauischen SSR, eröCCnet. Zum Au sstellungssoJ'tim ent gehö l'en u . a. Ma­
scllinensysteme für die Produktion von Futter, Getreide und I<artoCCeln 
sowie I<omplexlösungen tür die Mechanisiel'ung von großen Rinder­
farmen. Dazu gehört dns Maschin ensystem MilchwirtschaCt, das von 
automntlsierten Melkanlagen über den Transport bis zur Verarbe itung 
der Milch reicht. Die Schau soll zur weiteren VertieCung der Wirt· 
scllattsbeziehungen und wissenschaCtlich-tec:hnischen Zusammenal'bei,t der 
UdSSR und DDR im Landmaschinenbau beitragen, sie fa nd bereits 
vor Beginn lebhaCtes Interesse in der litauischen Presse. 
(AD N· ".i 15\2 v. 19.5.) 

* 
Die weitgehende J\Iechanisierung der o' l'beitsintensiven Tomatenernte 
wird durch eine in sozialistisdler CemeinscllaCtsarbeit von sowjetischen, 
bulgnrischen und ungariscllen Ingen ieuren entwickelte Maschine mög· 
lich. Die ersten Muster dieser Entwicklung wurden in der RFSSR 
ge rcr tigt und bereits auf den Feldern der drei Länder erprobt. Die 
neue Tomaten-Vollerntemasclline ltan n in ein(!r Scl'l.icht die Ernte von 
meh r nls 11f2 ha einbringen. Mit besonderen Wel'kzeugen werden die 
Pflanzen ausgegraben und die Frücllte in einem Behälter gesammelt. 
Der Prozentsatz der dabei beschüd iglen Früchte so11 nach de n Ergeb­
nissen der ersten Versucha niclll höher liegen als bei der herkömm­
lichen Erntemethode. (A DN-bwt 11 b v. 12.5.) 

* 
Gegen Kr: .. nkheiten widerstandsFähige KartoCCelsorten wurden im In­
stitut Cür allgemeine Genetik der Akademio der WissenschaCten der 
UdSS R gezüchtet und der staatlichen Sortenprüfung übergeben. Eine 
der Neuzüchtungen brachte einen Ertrag von 300 dt/ha, womit die 
NOl'malertrügo weit übortroCCen wurden. Nach lange n Experimenten 
und Auslese geeigneter Sorten kam man zu einer Kreuzung wilder 
Kartoffeln mit Kultursorten_ Durch Selektion werden aus den Hybriden 
widerslandsfähige Sorten gezüchtet, die sich durch maximale Erträge, 
gute GeschmncksquaIitäten und scllne11e Reife auszeichnen. 
(ADN-bwt Nr. 717 v_ 29.5.) A 8374 
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S. 23 his 37, r" Ab],. 

YR:\NY, Z.: Allal~'sc der Kräfte- IIml Ellcl';::icl'l'rhiiltllissc 

in deI' Messt"'lI'ollllllel , 'on FcldhäL'k, J.orn 

Die I [iil'kst' l- u,"1 hinll",".'rgiill;:e , d·ie "Oll deI' T 1'1111 11 11 e .1 eiIl L" 
1·'t'I,dhiickslel'~ ilusg'!' riihl't \\ ' ('I'(kll; ijlH~ 1l ein('11 IH'~liJlllllt'lldl~11 

Eillfllll.\ ,,"r di e ,\II,legllll~ di.,s." ,\rlwit,,,J';.!'''''' aus, Die ' 
dlll,,'],;:!'diihric ,\u ,d\'se g"h iib"r di(' '"llersc'hietllid.('n FII"k­
liolll ' " dl'" Tl'll/l1ll.,' 1 AlIl'sd.luß, Ili,','zli gehiin' JI: lIic Lllft­
r;)l'del'lIllg, da:-: ] tü('k St' lll, slI\\"il' d ;\.;, n('~l'hk\lJ)i~' l' Il, d'l:-\ Fül'­
del'll ulld deI' ,\.bwUI-f des Hiid"clgul es ill dL'1I ,\Is\""1'[kl'iilll­
Jl\('I', Fiil' ,dir :\urs ll'lIullg" VOll Jk"l'('hl1uJlg~g.TlI'HII;q!(·1l ~ o\\'ie 

fiir di e 'Ju'lIltilali",~ lIewel'tung' der \'('rschied"II('1I Ei,.!lii,,,,, 
die nuf die K .. iifte- "lid En ergic\'('rl,iiltni-se i" de]' i\il'SSt'l'­
II'IHlIltlf') f'iIlWi,·I..:(,Il, \\' ~H' dic ('Xpl'I'inl(,llleJlc Erlllilltllng der 
.\fall'l'ialkonsl;1I11,'rl "nil \)<.':'01\'<.1('1'('1' B edf'ullll1;!. 

S. 37 bis 72 

STROUT.\L, E / ,\. B,\nTOLO,\lEJEV I Z. 'UnES: Tmll s­
port \'011 Zucker .. iih<'11 hei der Ernte mit sC..!lSreihig('n 13lnll­
uud Riihcnlndcrn 

lli,~ Ei"s"tzprül'ulIg' "Oll "'t'hsrf'ihig'l'lI Dlnttköpf- ulld Hühell­
I'tIdelad"I'1I ('rgab, dnl.l di ese i\!asl'i,j""11 erhöhte ,\"sp.,üehe 
"n cli" 1.11]11 Ei"s"lz g'el""gf'lIdell 'J'nlilSporllllittel s l"lIen. Die 
zu.' ,\-bful.1' des hei d cn TIübenköpl'"ggTl'gall'lI "0111 Typ 

6-0CS "nl':dlcnd"11 Blalles " illgeSt'l ztP I) .-H-Traklorenan­
hiing-.'r mit e inem Laderaum "1111 18 1lI:) reich eIl nicht für 

l'ill"1l " ,'lliunellf'1I ,'\rheits:\bJGuf "II .S. E, sind desh a lb größere 
TI'<ln,,;pul'l r inh('il t' ll \"or;.!· ('~ chcJl. die ül)('J' ('ill Fa"::-'lIllgsveJ.'­
Illi)g't'1l ,'OI) ('IWtl 23 Jll:J " l' l'fli;..!'c n Ulld Hlil aliIOlll;tli~('hel' B('­
liilig'ulJ g der Se ifen\\' ~inde [lusgcsl[ltlet sind. 1.111' ßcse itigung 
"i li es I.iiu!'ig'en \\Tech se l" \'0" Tr:1IJSpOl'tlllillelll IIlId d el'cH 
tiberiastullg \\,i,.d dcr Eills"tz "on L:lstkraftwal-!"" mit einem 
Lad e 'Trmiige ll "Oll 8 his J 2 l. ill der I'crslwl<li\'e \'on J.6 t 
"orgTs,'hell, !\I , ullt.'ennlwl'e l' 13esl,,"tlteil d es 1~l'Jlt ekompl exes 
j'l ,,,,ch die Ce\\'iihrleiS\ullg e ines sdlllell en Enllodells von 

'l'J'allsporlmittelll u llzuse he ll, Beim .\bkippen der Erntemasse 
all.[ deli lJod e n is t zu,. n achfolgenden S tapelung eill selbs t­

!'"h rl'lJ ' It-r Sclwufclladcr einzusetzen. Der ,\I>tl''''''port des 
El'Illcglll"s erfolgt \'1111 dieseIl Abladepliitzen zu d"11 Zud,er­
f"bl'ik('n durch U(W-Züge, die 20 bi s 25 t, pcrspektivisch bis 
:30 t, t r[lIlsp o rticren können, 

Lalldboll\\'lIIl'challisatie, Wngeningcn (J971 ) H. 3. S. 207 
his 212 

PORSl\ ,\;\[P, H. ,\ . .1.: Die Ycr\\'cllchlllg ,'Oll Rot<ltions­

JHühWt'l'l{ cn 

I:i'", tJ ,.s .\[üh e n '-011 \.r:ls zur Silag'e- ulld II,'ubereitung "er­
driingen die fi o talion sllliihw e rke in z unehmendl'lIl :\[aße t.Iie 
,\[essersl'hlll'id\\'erkl". Der trherlegenheit, in d e r :\Iöhlcistllng 
sehwcr mühbal'cr Fut,ted)estiillde st .. hl der \ T!lchteil gegen­
iiber, daß eine VCl'Jne llg ulIg aufge\\'iihltcl' Erde mit dem Fut­
I"" uu tel' hesl immlen Einsatz verhültllissen festzustellen ist. 
Di e giinstig'ste Stoppellänge li eg l hei ;) his 6 ('m, ni e ,\rbeils­
~('hlltzJ){':-;li,nlllllllg(,1l , "c r!nnp:eH Ilf'uerding:;;, daß di e Rota· 

I ionsm iill\",'rke abg-csl'hinnt zurn Eillsnlz g'ehllg-en. Ein Ver­
gleich d es Le is tllllgshedarfs z\\'ischen TIotationsmiihwerk ell 
IIlId i\lcsscl'schn e idwerken zeig te I)('i e ill,' r ,\,'beitshl'eile VOll 
I (Sn r" l1 Ulltl riller A"beitsges ch\\'indigke iL "0]1 .10 km/ h ",e­
,e lltlid. höhere Meß",c rte für die TIotulion smiihwrrke, RotG­
ti"'1'II,iih\\'erl,e mit 4 .\fiihcle.llentell henötigen <I) \\'ohl bei 

Obell- als "ueh Ullten:l!It, 'ic b T.'aktOl'ell mit 50 PS Leistung, 
.kmg-c;:t'niil.lL'1' konn te ll i\Iessel'schnei.l\\'e,'k e b ei :,!'lrir'her ,\1'­
j,f'ilsbreit c und -ge,s .. hwindigkeit mit, ~:) PS T":lkWr<'n aus­
k' )llllnen, flei JO km!]. ,\, 'heil sgesch\\'indigk eit bellötigten Ro­
'a,i,ms"'l'I'kc mit I ,:{5 11. Arbe it s bl'eit e in reiner Al'beilszeit 
I.l!'l 111", ulld mit J,GO m ,\rbcitshrf'il C 1.,0,3 h.'ha, 

])er TrakLo.' unt! di(' Lalldll."schille, ßl'l1gg (1971) H. 5, 
S. 241 bis 247, 12 All]). 

STEG, R,: Hnnga,'beit'gl'('nze n ,'on Landnwschinell 

.\uf die Kl'nntnis de.' H a ng:lI'be il sgl'enze für :llIe :\f"s('hillcn 
lind Gerätc, c1ie anf Hang:fliichell zum Einsatz t:'e l'lIlgen, i s t 
im Hinbli,'k Wo' Verhiilutl;:! \'On t:nfiillen i!' riißte., \Ve l'L zu 
legen, Zur Ermittlung der Hnllgu rbeitsgTt'n ze einer :\laschille 
isl ei e r d\'llnmische Kipp\\'illkel GlIsschl agg:eheH(1. 

nie llIit den wichtigsLen Landm:1schinen erreichh'"'t'n ..\1'­
heil sgren zen b ei Aeker- und Gl'iinlalldarbeiten wUl'den für 
.1"11 Fillsnlz in Schichtlinie lind FGllinie zmammengestellt.. 
n"ispi" ls\\'cise knllll deI' EinS:l\ Z "011 Trnlnol'en mit Beel­
pflllg bei 15 Prozent, mit Drillnwschille J,ci 25 Prozent, mit 
,\nb:1I1- Diinge" ,st l'e lleJ' bei 30 Prozellt Han g-neignllg- (',.[olge n, 
Die Einsatzgrenzen liegen für s el ,b s tfahre n~le :\[ähdl'escher b e i 
2:; Prozent, für Kartorrel sll mmclrode.' hei ~O Prozen t, für 
fiiibcllsammcll'odcr b e i 12 Pl'ozent. Bei ei er GrÜnfult .. r- und 
[[ell c l'Ilte w('rden Arbe itsgrenzclI für Tl'aklol'ell mit Feld­
häcksl er bei 25 Prozent und mit Lncl e wagen I)ei 35 Prozenl 

,,"gegt'),ell. A 8388 




